
 
 
 
 
 

 
 

Änderungen vorbehalten  |  Für das Programm ist ein frisch gestimmter & intonierter Konzertflügel erforderlich.  
Programme may be subject to changes.  | The programme requires a freshly tuned concert grand piano. 
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Ach, Du liebe Zeit – It’s Time! (DE) 
It’s Time! (EN) 

 
„Ich habe keine Zeit“, „Kommt Zeit, kommt Rat“, „Die Zeit totschlagen“ – der Begriff der Zeit ist im 
Umgangssprachlichen, in der Physik, in der Religion und in der Kunst allgegenwärtig. Was wären wir ohne 
Zeit? Zeit bestimmt die Endlichkeit. Ohne Endlichkeit keine Unendlichkeit. Wenn die Zeit gefühlt stillsteht, 
kann die entstehende Ewigkeit etwas Wunderbares sein – ein Augenblick der Liebe – oder etwas besonders 
Schlimmes – etwa im Angesicht des Todes. Im Gegenzug dazu vergeht die Zeit in Momenten der Freude und 
Heiterkeit wie im Fluge! In ihrem neuen Programm gehen die Singphoniker all diesen vielfältigen Facetten 
von Zeit, Ewigkeit, Endlichkeit und Unendlichkeit auf den Grund. 
 
"I have no time", " Time will tell", " Killing time" – the concept of time is omnipresent in our everyday 
language, in physics, in religion and in art. What would we be without time? Time determines what is finite. 
Without the finite, there is no infinity. When time stands still, the resulting eternity can be something 
wonderful – a moment of love – or something extremely terrible  – e.g. in the face of death. On the other 
hand, time flies by in moments of joy and cheerfulness! With their new programme, the Singphoniker explore 
all these various facets of time, eternity, temporality and infinity. 
 
 
 
Franz Schubert (1797-1828) Frühlingsgesang 
Richard Strauss (1864-1949) Traumlicht 
John Dowland (1563-1626) Time Stands Still 
Franz Schubert Gesang der Geister über den Wassern 
J. S. Bach (1685-1750) / Ludwig Thomas (*1957) Komm, süßer Tod 
Franz Schubert Die Nacht 
Karol Beffa (*1973) Je vis, je meurs 
Queen Who Wants to Live Forever 
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Johannes Euler (*1989) Die Gedanken sind frei 
Billy Joel (*1949) Lullabye 
Bart Howard (1915-2004) Fly Me to the Moon 
David Bowie (1947-2016) Space Oddity 
Pete Seeger (1919-2014) / Max Colpet (1905-98) Sag mir, wo die Blumen sind  
Georg Kreisler (1922-2011) Das Triangel 
Leroy Anderson (1908-1975) The Syncopated Clock 
The Beatles / Ludwig Thomas  Obladi Oblada 
 
 

www.singphoniker.de  |  Johannes Euler (Countertenor), Daniel Schreiber & Henning Jensen (Tenor),  
Marlo Honselmann (Bariton/e), Florian Drexel (Bass), Berno Scharpf (Klavier/piano) 

 


